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EU – Handelsabkommen

Trade agreements map - European Commission

Verhandlungsstand (DG Trade):

• Indonesien, unterzeichnet am 23. September 2025

• Indien, Verhandlungsabschluss Januar 2026

• Australien, Verhandlungsabschluss März 2026

• Mexiko ist überarbeitet, vsl. 2026 umgesetzt (REX!)

• Verhandlungen mit Malaysia, Philippinen, VAE

https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/negotiations-and-agreements/trade-agreements-map_en
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EU - Indonesien

• Am 23. September 2025 

unterzeichnet

• Rat und Parlament müssen noch 

zustimmen

• Schrittweiser Abbau der Zölle

• Die vorgesehenen Abbaustufen der 

Zölle auf EU-Ursprungswaren sind im 

Dokument Appendix 2-A-2 – Tariff

schedule of Indonesia veröffentlicht

• Die Zollsätze für indonesische 

Ursprungswaren sind im Appendix 2-

A-1 – Tariff Schedule of the EU 

aufgeführt
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Folgende Kategorien sind vorgesehen:

▪ Kategorie A: Der Zoll wird mit Inkrafttreten des Abkommens vollständig abgeschafft.

▪ Kategorie B3: Der Zoll wird schrittweise reduziert und entfällt vollständig zum 1. 

Januar des dritten Jahres nach Inkrafttreten. 

▪ Kategorie B5: Der Zoll wird schrittweise reduziert und entfällt vollständig zum 1. 

Januar des fünften Jahres.

▪ Kategorie B7: Der Zoll wird schrittweise reduziert und entfällt vollständig zum 1. 

Januar des siebten Jahres.

▪ Kategorie C: Der Zoll wird schrittweise reduziert und entfällt vollständig zum 1. Januar 

des zehnten Jahres.

▪ Kategorie D: Der Zoll wird schrittweise reduziert und entfällt vollständig zum 1. Januar 

des fünfzehnten Jahres.
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EU - Indonesien - Zollabbau - Beispiele
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EU – Indonesien Ursprungsregeln - Beispiele

Die produktspezifischen Ursprungsregeln sind in Chapter 3 – “Rules of Origin and Origin 

Procedures” festgelegt. Regeln wie der Positionswechsel oder eine Wertschöpfungsregel 

zwischen 40–55 Prozent. In manchen Fällen auch ein spezifischer Produktionsprozess
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EU - Indonesien Ursprungserklärung - ANNEX 3-C
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EU - Indien

• Umfangreichstes Handelsabkommen, 

das Indien jemals abgeschlossen hat

• Formaler Verhandlungsabschluss am 

27.1.2026

• Rechtsprüfung bis Juli 2026 

abgeschlossen

• Vorläufig anwendbar voraussichtlich 

bereits Frühjahr 2027

• Schwerpunkt Zollabbau, Öffnung 

Dienstleistungsmärkte, geografische 

Angaben
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EU - Indien

• Ursprungsregeln noch nicht veröffentlicht aber meist Standardregeln

• Bilaterale Kumulation

• Leichte Abweichungen bei allgemeiner Toleranz in einigen Kapiteln und Sets

• Ursprungsnachweis: REX, Anpassung des indischen Importsystems (CAROTAR), 

keine über das Statement on Origin hinausgehenden Informationen zum Ursprung.
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EU - Indien: Statement on Origin (SoO)

• Keine Ursprungserklärung sondern 

Statement on Origin. Zahlreiche 

zusätzliche Angaben, aber ohne 

Unterschrift

• In EU-REX-Trader-Portal hochladen (ab 

November 2026 möglich)

• Prüfungsprozess auf indischer Seite -

aus Indien in EU entsprechender 

Prozess
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EU - Indien - SoO
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EU - Australien

• Formaler Verhandlungsabschluss am 

24.3.2026

• Rat und Parlament müssen noch 

zustimmen

• Vorläufig anwendbar voraussichtlich 

2027

• Strategisch wichtiges Abkommen, da 

Zugang zu kritischen Rohstoffen aus 

Australien (wie Aluminium, Lithium, 

Mangan…)
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Sommer 2025: „Turnberry-Deal“ = politisches Zoll- und Handelsabkommen

• In Kraft seit 1. Juli 2026 

• Zoll-Obergrenze für EU-Exporte: Die USA erheben auf den Großteil der EU-Waren (darunter 

Autos, Halbleiter und Pharmaprodukte) einen Basiszollsatz von maximal 15 %.

• Nullzoll für US-Industriegüter

• Ausgewählte US-Agrar- und Meeresfrüchteprodukte erhalten erweiterte Zollkontingente und 

bessere Marktzugänge 

• Strategische Ausnahmen: Beidseitige Nullzölle für einige „strategische“  Güter wie Flugzeuge, 

Flugzeugteile sowie bestimmte Chemikalien 

• Sonderfall Metalle: US-Zollsatz von 50% auf Stahl, Aluminium und Kupfer bleibt;  Laut EU-

Kommission sollen diese Sektoren künftig über tarifbasierte Quoten (TRQs) geregelt werden;

• Sunset-Klausel: Das Abkommen ist befristet und läuft (sofern es nicht verlängert wird) am 31. 

Dezember 2029 aus 

• Sunrise- und Aussetzungsklausel: Die Zollvorteile für US-Waren gelten nur, solange die USA ihre 

Zusagen auch einhalten. Zudem behält sich die EU das Recht vor, den Deal auszusetzen, falls die 

USA die 15-Prozent-Grenze verletzen oder die Sonderzölle auf europäischen Stahl und Aluminium 

nicht bis Ende 2026 abbauen 
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▪ Kein klassisches Freihandelsabkommen mit 

Präferenzzöllen → Beim Import in die EU 

gelten die Regeln des nichtpräferenziellen 

Ursprungs nach dem UZK

▪ Kein vorgeschriebenes Muster für 

Ursprungsnachweis → Grundsatz der 

freien Nachweisführung.

▪ Für die Inanspruchnahme der 

Begünstigung ist außerdem der Nachweis 

erforderlich, dass die Ware direkt aus dem 

Ursprungsland in die EU befördert wurde 

oder während der Beförderung durch 

andere Länder unter zollamtlicher 

Überwachung geblieben ist und dort keiner 

wesentlichen Veränderung unterzogen 

wurde.
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Digitalisierung Einzel-/ Langzeit-LE

3. Juni 2026 Durchführungsverordnung (EU) 2026/1183 → zoll.de 5.Juni 2026

Schrittweise Digitalisierung der LE/LLE  ab 23. Juni 2028 

Ziel:

▪ einheitliche Angaben in der gesamten EU

▪ bessere Maschinenlesbarkeit

▪ Grundlage für elektronischen Datenaustausch

Die wichtigsten Änderungen ab Juni 2028

➢Kein vorgegebener Wortlaut, sondern definierte Pflicht-Datenelemente: 

Anhang 22-15 (z. B. strukturierte Felder für Lieferant, Kunde, Waren (HS-Code), Ursprung

➢6  definierte LE-Typen: Es wird im System künftig strikt in sechs Typen unterteilt,  klassische 

Einzel- oder Langzeit-LE, jeweils mit oder ohne Präferenzursprung; Mischform;

➢Wegfall von INF 4 – Prüfung via Amtshilfe durch Zollbehörde am Sitz des Lieferanten

➢Strikte 120-Tage-Frist: Danach keine Berücksichtigung der betreffenden LE/LLE 
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Der weitere Digitalisierungs-Fahrplan

* 26. Juni 2030: Einführung des EU-weiten elektronischen Systems für 

Ursprungsnachweise (e-PoC-System = electronic Proof-of-Origin Certificates). Ab dann 

werden auch Warenverkehrsbescheinigungen wie die EUR.1 digitalisiert.

* Ab 29. Juni 2033: Vollständig integrierter und umfassender elektronischer 

Datenaustausch zwischen den nationalen Zollsystemen und e-PoC-System 
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? Wie weiter im Unternehmen?

▪ Prüfen, welche Lieferantenerklärungen aktuell 

im Unternehmen

▪ Prüfen → Ermittlung des präferenziellen 

Ursprungs - Dokumentation

▪ Prüfen → Stammdaten und 

Ursprungsinformationen: Vollständig? 

Aussagefähig?

▪ Mit ERP-, Warenwirtschafts- und Zollsoftware-

Anbietern über notwendige Anpassungen 

sprechen.

▪ Lieferanten für die zukünftigen Anforderungen 

sensibilisieren 

▪ Interne Verantwortliche für Zoll und 

Außenwirtschaft über die Änderungen 

informieren.

▪ Übergangsfrist bis zum 23. Juni 2028 nutzen 

für Vorbereitung


